
Verkaufs- und Lieferbedingungen

1. Allen  Vereinbarungen  und  Angeboten  liegen  unsere  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen zu Grunde. Sie werden durch Auftragserteilung oder Annahme der
Lieferung anerkannt. Abweichende Bedingungen des Abnehmers, die wir nicht ausdrücklich
schriftlich  anerkannt  haben,  sind  für  uns  unverbindlich,  auch  wenn  wir  ihnen  nicht
ausdrücklich widersprechen.

2. Unsere  Angebote  sind  freibleibend  und  unverbindlich.  Die  Bestellung  durch  den
Käufer gilt als verbindliches Angebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt,
sind  wir  berechtigt,  dieses  Vertragsangebot  innerhalb  von  zwei  Wochen  nach  seinem
Zugang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich (zum Beispiel durch
Auftragsbestätigung)  oder  durch  Auslieferung  der  Ware  an  den  Käufer  erklärt  werden.
Nebenabreden gelten nur, wenn sie von uns schriftlich bestätigt sind.

3. Die Preise sind €-Preise, wenn nicht anders angegeben, und verstehen sich ohne
Umsatzsteuer.  Diese wird  zum jeweils  gültigen Satz entsprechend den jeweils  geltenden
steuerrechtlichen Vorschriften gesondert in Rechnung gestellt. Wir behalten uns das Recht
vor,  unsere  Preise  entsprechend  zu  ändern,  wenn  nach  Abschluss  des  Vertrages
Kostensenkungen oder  -erhöhungen,  insbesondere auf  Grund von Tarifabschlüssen oder
Materialpreisänderungen  eintreten.  Diese  werden  wir  dem  Kunden  auf  Verlangen
nachweisen.  Im  Falle  der  Erhöhung  des  Preises  ist  der  Käufer  berechtigt,  vom Vertrag
zurückzutreten.
Bei Berechnung nach kg wird brutto für netto geliefert und berechnet. Dies gilt insbesondere
für Rollenware, wo Pappkerne nicht abgezogen werden können.

4. Der Kaufpreis ist sofort nach Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der
Ware fällig und zahlbar.
Wird nach Abschluss  des Vertrages erkennbar,  dass  unser  Anspruch auf  den Kaufpreis
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird (zum Beispiel durch Antrag
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur
Leistungsverweigerung und - gegebenenfalls nach Fristsetzung - zum Rücktritt vom Vertrag
berechtigt. Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen),
können  wir  den  Rücktritt  sofort  erklären;  die  gesetzlichen  Regelungen  über  die
Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt.

5. Die  Lieferung  erfolgt  ab Lager,  wo  auch der  Erfüllungsort  ist.  Auf  Verlangen  und
Kosten  des  Käufers  wird  die  Ware  an  einen  anderen  Bestimmungsort  versandt
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der
Versendung  (insbesondere  Transportunternehmen,  Versandweg,  Verpackung)  selbst  zu
bestimmen.
Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht
spätestens mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die
Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer
oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über.
Wenn in Folge Verschuldens des Käufers die Abnahme nicht rechtzeitig erfolgt, so steht uns
das Recht zu, nach Erteilung einer Nachlieferfrist von 10 Tagen vom Vertrag zurückzutreten
oder  Schadensersatz  zu  verlangen.  Bei  Lieferungserschwerungen,  die  durch
unvorhergesehene  Schwierigkeiten,  Betriebsstörungen,  Krieg,  Streik,
Transportschwierigkeiten und behördliche Maßnahmen sowie jede Art von höherer Gewalt
entstanden  sind,  verlängert  sich  entsprechend  die  Lieferzeit  ohne  Anspruch  auf
Schadensersatz und berechtigt  uns, unsere Lieferungsverpflichtungen ganz oder teilweise
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aufzuheben, wenn die Umstände es erfordern sollten. Die Nachlieferfrist beträgt 8 Wochen 
und ist vom Käufer mittels eingeschriebenen Briefes zu stellen. Die Lieferfrist beginnt nach 
fälliger  Darstellung  des  Auftrages  und  Eingang  aller  zur  Ausführung  des  Auftrages 
erforderlichen Unterlagen. Fixtermine können nicht angenommen werden. 

6. Die gelieferte Ware verbleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus
der Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Käufer in unserem Eigentum. Der Käufer
verpflichtet  sich,  bis  zur  vollständigen  Bezahlung  weder  durch  Verkauf,  Verpfändung,
Verleihung oder in sonstiger Weise über die Ware zu verfügen.
Der  Käufer  ist  zur  Weiterveräußerung  der  Ware  im  Rahmen  seines  ordnungsgemäßen
Geschäftsbetriebes befugt. Sämtliche hieraus entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt
der  Käufer  hiermit  im  Voraus  an  uns  ab,  jedoch  nur  in  Höhe  von  150  %  des  noch
unbezahlten  Anteils  unserer  Kaufpreisforderung.  Darüber  hinausgehende  abgetretene
Forderungen werden von uns freigegeben.
Verbindung, Vermischung und Verarbeitung der Ware durch den Käufer findet ausschließlich
für uns statt. Bei Verbindung oder Vermischung mit nicht uns gehörender Ware steht uns
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware zum
Anschaffungspreis der anderen bearbeiteten Ware (zum Zeitpunkt der Bearbeitung) zu.

7. Der Käufer trägt ausschließlich die Verantwortung und Haftung, das von ihm bestellte
Markenzeichen, Warenaufmachungen, Schriftzeichen usw. die Rechte Dritter nicht verletzen.
Entwürfe,  Reinzeichnungen und Klischees werden von uns zu Selbstkosten zusätzlich  in
Rechnung gestellt. Diese bleiben, soweit sie von uns in Fertigung gegeben worden sind, in
unserem Gewahrsam. Der Käufer kann die Herausgabe auch dann nicht verlangen, wenn er
sie bezahlt hat.

8. Ist  der  Kauf  für  beide  Teile  ein  Handelsgeschäft,  so  hat  der  Besteller  die  Ware
unverzüglich nach Erhalt, soweit dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, zu
untersuchen und, wenn sich ein Mangel zeigt, uns unverzüglich schriftlich Anzeige machen.
Unterlässt  der  Besteller  diese Anzeige,  so gilt  die Ware als  genehmigt,  es  sei  denn,  es
handelt sich um einen Mangel, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Im Übrigen
gelten die §§ 377 ff. HGB.
Gewährleistungsansprüche sind nach Wahl des Lieferers auf Beseitigung des Mangels oder
Lieferung  einer  mangelfreien  Sache  (Nacherfüllung)  beschränkt.  Die  Verjährungsfrist  für
Mängelansprüche  beträgt  1  Jahr,  gerechnet  vom  Tage  des  Gefahrübergangs  an.  Bei
fehlschlagender Nacherfüllung hat der Besteller das Recht, nach seiner Wahl zu mindern
oder vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere
wegen  Mangelfolgeschäden  einschließlich  entgangenen  Gewinns,  sind  grundsätzlich
ausgeschlossen.  Dies  gilt  nicht  bei  Vorsatz,  grober  Fahrlässigkeit  oder  Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten des Lieferers sowie im Falle der Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit.  Das Recht des Bestellers zum Rücktritt  vom Vertrag bleibt
unberührt.
Ersatz  oder  Gutschrift  wird  nur  für  zurückgegebene  Ware  geleistet.  Für  die  Eignung
gelieferter  Waren  zu  bestimmten  Verwendungszwecken  haften  wir  nur,  wenn  wir  dies
ausdrücklich schriftlich zugesichert haben. Uns sind Mehr- und Minderlieferungen bis zu 10
%  gestattet.  Berechnet  wird  die  gelieferte  Menge.  Die  Breiten-  und  Längentoleranzen
betragen +/- 5 %, mindestens 10 mm. Stärketoleranzen nach GKV.
Geringfügige Abweichungen berechtigen nicht zu Beanstandungen.  Das gilt  insbesondere
für  handelsübliche  Abweichungen  (Herstellungstoleranzen)  von  Muster,  Farbe,
Beschaffenheit, auch bei Sonderanfertigungen nach Wünschen des Kunden.

9. Erfüllungsort für die Lieferung ist der Sitz des Herstellerwerkes (Reichenschwand). Ist
der  Besteller  Kaufmann,  so  ist  -  auch  für  Scheck-  und  Wechselverfahren  -  Hersbruck
ausschließlicher Gerichtsstand.
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